
Eingesandt.
Freund Drucker'.

Wen» sich folgende Zeilen in Eure
Spalten einschalten lassen, ohne de» Na,in,

»üblicherer Sachen einzunehmen- so stehen sie
zu Diensten.

Wenn eine Nation lange Zeit nnter Druck
nnd Gewalt mächtiger Tyrannen gelitte»,n»d
ina»cht Unbilligkeit, Ungerechtigkeit, »nd be
sendcrS dic sosehr verhaßte Heuchelei hat er-
dulden müssen, so entsteht allgemeine Fiende
im Lande, wenn es heißt, der Feiud ist bcstegt;
er hat eine tödliche Wunde bekommen ! Den
dieser Feind ist'S, der meine Vorfahre» »1

Zwang »lld Eise« hielt, weil ich selbst i» au-
genblickllcher Gefahr schwebe, von ib», ver-
schlungen z» werde». So war es im Revo-
lutions Kriege dieses Landes -uud wen» noch
kiiiize von der damaligen Zeit übrig sind, wer-
den sie dieses vollkommen bestätigen. ?Diese
Anmerkung mag gemacht werden auf gegen-
wärtige Periode politischer Zwistigkcicc» und

Schnsnchc des Resultats.
Die so hochfiiegeudt demokratische sodcr

welches vielleicht einerlei sei» mag) demagogi-

sche Partei, hat ihren eisernen Scepter eine
Reihe von Jahre» behauptet, hat ihr Gewe-

be wie d,e Spilliie, i» der Nacht der Unwissen-
heit ausgebreitet, und hat wie dieser vergifte-

te Nachtwächter»! mitte» im Pallasie ihres
Aufenthalts auf ihre» Raub gelauert,?

auch deuselbcn wirklich erhascht! erhascht sa-
ge ich, und verschlttugcn, die sonst durch die

ganze Welt so ehrcuvolle Natioual-Bauk,
r, hascht und verschlungen die Deposits oder

Volks - Gelder ! erhascht uud verschlunge»
auch endlich de» AcelS oder Tarif; eine jedem
tande so nöthige Schnywehr, wunder daß es

diesen Anticondas Schlange» nicht schon
längst ergangen ist wie de» eg>)ptiscbcn Zaube-
rern ihre», die von Moses Schlange ver-
schlungen wurden! oder wie jener, die vor
etlichen lahben nach England, inKönigMar-
tius gelobtes Vaterland geführt werden sollte,
nnd anf ihrer See-Reise einen Ziegenbock nur
Haut iilld Hörnern verschlang »nd daran er-

stickte! -Sollte dahero nicht n» jeglicher wah-
re Ailitnkaner sich freue»« wenn Anstalten
gecrossen werden, de» Feind u.stolze» Goliath
threS Laudes zu entkräften und zufallen?
Sollten sie nicht Salbc ans Gilead hole», lh-
re Auge» zu salbe», damit sie sehen möchten
den Greuel der Verwüstung unter gegenwär-
tiger Regierung und Zerrüttung des Landes /

Friede mit der ganzen Welt zn haben ?das

Land gekrönt zu sehen mit des Himmels reich,

stti» Segen--Ueb?! stnß zu haben an allcnDiu-
gtn?Schener, Keller nud Stohr augefüllt
mit Speise uud jUcldnng?und doch Beklem-
mung fühlen. Klagen hören, Preise herabset-
ze», des Tagelöhners Loh» veiringel», dnecie

Taxen .uist-gc» und nue stehende Anne? von
2<)(>,v<>v Mau» orgauisirc», siud lauter Sa-

cheil die eines Judas Beutel ähnüch sind, ode,

mit eines anfgcblascucn Hamans Ehrgeiz ü-

bertlnstlmmen.
Aber Amerlkauer: laßt uns wie Mardo-

ehai zur Köuigi» gehen, zur Göll,» der grel-

heit, ans Majestätische nene EourlhauS in

Readiug gehe», an den Stimmkasteu, u»d

lasset u»s daselbst eine» Baum errichten,nicht
nur öu Elle» hoch wle hamans, soilder» hö-
her als der Thurm, ans welchem die ZreihtltS'
Göttin.ihren Helm »ud Häude darblttet, die-

sen politischen H.«an an seiuem Halse auf
zuhängen bis er todt,! todttodt!!! ist.

Getrost ihr Harrlson Whigs, oder Tones
oder wie ihr gebrandmarkt werde» möget?-

lasser eure» Muth nicht sinken, eure Sache
,st zur nnd löblich, ihr verlangt eine Verän-

derung, eine Verbesserung, nnd dielst nöthig,

ihr sollt sie haben ; denkt a» Pharaos Traum

?diesicben magern nnd häßlichen Kühe,durch
eiue '.ilisichtbare Hand geleitet, werden vor
den berühmte» und geliebten General Harri-
son >:>id seine» Kreilnden hergehe», uud wer-
den die sieben schöne» fetten Kühe verschlin-
gen, verschlinge» bis nichts mehr von ihnen
zu höre» noch zu sehen ist.

Ntaldochai «slerielw.
Ein Freund »nd Wohlwüuscher Amrika'S.

Mittheilung.
Der Verlaiuuder.

Ob ich ein Ton', Whig oder Demokrat bin,,
macht kein Unterschied, wen» ich Diejenige»,
die tapfer für mich nild der Meinigen Frei-
heit fechten, wenn ich Diejenigen die freiwil-
lig ihr Alles für das Wohl nusercs Landes
aufopferten, beschimpfe nud durch Verläum-
tun.qeu zu schaden suche, so bin »ch kein wah-
rer Amerikaner, noch viel weniger eiu Patri-
ot, sondern ein Verläninder und Ehrenmör-
der, mag ich anch immer Anspruch mache» a»f
Demokratie so viel ich will.

Von alle» Untugenden ist vielleicht keine in
der ganzen uienschlichenGesellschaft verhaßter
?nd doch keine gewöhnlicher, keine allgemeiner

getadelt und keine öfterer geübt, als die Un-

tugend der Verlättindung Wer ist aber ei»

Verläninder? Jeder, der durch seine Rede»,

Urtheile, Nachrichten und Bemerkungen dazu
beiträgt, daß nusrre innere Achtung gegen

»listNl Nächsten verkleinert wird. Nicht nur
der Temptlräuber allein, welcher das Htili.g-
thiim in de» Sciiiiven der stillen Nacht er»

nnd zerstört, »st eiuiVerläiim-
der, Nein ! auch der ist es, welcher dem Bö-
sewicht Ohr und Zunge leihet, um Lüge» »ud
Ungerechtigkeiten aiisznbrcilkn, sie sind es, die

eine Hölle i» de» Schoos mancher wahren
Freuden werfen wo sonst ein aiige»ehmcr

Himinel war; sie sind es, die Washington,
Franklin, Jeffersou und unsern eigenen Si>
moii Schneider, beschimpfe» uud verläumden
würde», weil» sie ihre» eigene» Sack dadurch

fülle» könnten; Ja! wie Judas, würde» sie
ihrcii bcstcii Freund verrathen, um sich selbst
empor zu schwingen; daß ist es was man in

»nseni Tagen unter wahrer Demokratie ver-
steht. Wie mache» Äei» Harriso»?
der zweite Washington (nach Johann Ritter)
begegnen sie ihn mit wahren Grundsätzen?
Nein! das können sie nicht, aber mit Lügen,
Beschimpfungen nnd Verläumdnngeil wolle»

sie ih» zu.Gniiidr machen, damit sie »och län-
ger «User Land berauben und bestehlcn kön-
nen. Zum Schluß laß mich noch?hcmerten :

ein Jeder der so handelt gegen Diejenige»,
dnrch welche wir niisei e Freheit gewönne» ha-
be», dcr mag sich ein Demokrat nennen, ich

heisse ihn aber cincn Verläninder.
R>ai,dolpl>.

(Eingesandt, für den Liberalen Beobachter.)

Aiifiunnternngs - Gedic!t.
Bürger ! laßt uns jetzt erwäge»,

Wie'S zu dieser Zeit bestellt,
unter Gottes Segen,

Noch vom Feind nicht ganz gefällt;
Er hat uns ein » Manu erwählt,

Dcm es nicht an Weisheit fehlt.
Bürger, schasst mit fcsicn Muthe,

Bau t die Maure» »»bewegt,
Weil ihr dieses habt zu gute

Daß der Eckstein ist gelegt.
Bau't so fort mit Fleiß und Mnth

Dam» wird es noch »verde» gut.

Blind Demokrat ist ergrimmet
Daß nur nicht ihr Roß gewählt,

Und wie sie auch all' gcstimmkt

Hatten sic cs doch verfehlt.
Wißt ihr nicht, daß Gott im Spiel?

Er kauu'S lcttt.n wie cr will.

Daun wird crst dcr Bau gezicret,
Wauu man höret diesen Ton ;

Ringer wie es sich gcbühret,
Und singt! Vivac Harrison.

! Daun hoff' ich das Loeo-Blut
UuS nicht vicl mehr schaden thut.

Fun»,.

(Eingesandt.)
Herr Puwelle:

Ware eS nicht gut wenn der weise
Editor vo» "Alt Berks" ein Gläschen von dcr

Huntöbrühe bekommen hätte, wovon er seinen
Lesern in der letzten Nummer eine Story vor-
schwatzt? Es soll eine sichere Kur sein einen
'Menschen rom Lügen zu heilen, so glaubt we-

nigstens
Unterschreibe, von Alt

Kandal'6 6-xlra Glvde.
Wir hatten schon oft von Amos Kendal's

Eitra Globe gehört, und mehrmals unsern Le-
sern von dieser Ema-Schmutzmaschine gesagt,
welche besonders bestimmt ist, Van Buren im

Presidentcnstuhlc zu halten oder, so zu sagen,
daa Unmögliche möglich zu machen. Wir
erhielten zufällig ein Eremplar desselben vom
lvten Juli, und um unsern Lesern zu zeigen
welchcr Mittel cr sich bedient um denselben zu
verbreite», machen wir folgenden Auszug:

"E6 ist Pflicht fnr jeden Prediger
des Evangeliums ?jedem Lehrer der
Moral?jedem Freund der Massig-
keuö Lache?nnd Jedermann, wel-
cher es vorzieht dle Moraluar unserer
Ingend Mi zu erhalten, seine
Stimme gegen eine Partei zu erheben
deren Dnnziplen und Praris an die
Wurzel im serer gesellschaftlichen Ord>
nnng lllsst, nnd nns nur Slttenver-
derb'nlß und Verivlrrnng droht, aus
dcr schlechtesten Zcu der französischen
Revolution."

Dasselbe Blatt enthält folgenden schändlichen
Paragraph, in welchem die "christliche Bibel"
aufgestellt ist, als ein Beispiel der Unbestän-
digkeit und des Widerspruches?die achte Voll-
kommenheit von Zweideutigkeit:

"DieStellung des Föderal-Candi-
daten ist lmmer noch unveränderl;
das Volk wird noch immer wegen sei-
ner Meinung anf ein Buch oder Bü
cher verwiesen. die Niemand
zu finden weiß, und wenn sie zu finden
sind sie von eben soviel Sinnen und
Mißverständnissen wie zum wenig-
steu die christliche Blbel."-

DieS ist die Sprache eines Hauptes der Ver-
schworenen, die sich an die Prediger des Evan-
geliums und Lehrer der Moral wenden, und

um deren Beistand bitten, gegen die Volkcrech-
te und die Verbreitung republikanischer Frei-
heit. Wie kann eine solche Partei noch An-
sprüche auf die Unterstützung derjenigen ma-
chen, die Religion höher achten sollten als po-
litische Gaukelei?

Eine Volks-Versaminliing aller Freundevo» Tvler und R?for>» iu
Dauphiu, Schiiyltill und Northumberlaud
Cauutics, uud solcher Auderilaus deu keiiach
barteil Gegeiide», die derselben beiwehiien
wollen, soll gehalten werde» i»

Gratzta u n,
Leykcns Taunschip, Daiiphi» Caunty, am
Freitag, de» I4te» iiächstr» A » g n st,
und seil Vormittags »», >0 Uhr ihre» An-
fang nehme».

Es wild dafür gesorgt werde», daß Alle,
welche dieser Tonve»lion beiwohne», gehörige
Aufwartung und volle Befriedigung finde»
werden. Die Freunde eines Wechsels in un
serer Regieruilge-Verwaltniig werde» äuge
legeiirlich ersucht, diesem Aufruf ihren Bei
fall zu schenke», nud durch ihre Gegenwart
unser» Gegnern und llnterdrückeru zu ver-
kündigen, daß ihr Neich zu Ende geht, »iid
da«; das Volt entschlossen ist, mit Hiiitauset
znug alles Parteiwcscns, Männer ail's Ru
der z» stellen, welche der ungeheuren Uuord-
nug und Vcrschwcuduug, die überall eilige-
risse» ist, Grenze» z» u»d de» alte»
Wohlstand des Landes wiederherstellt» werde»

Kommt Alle herbei!
Ihr Freunde der guten Ordnung, und zeigt
euren Feinden, daß es euch diesmal Ernst ist.

Ma r ktpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.
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?l n das Pu lik u IN!
Da es den Hoch-wohl-edelgebornen Daniel

Raufman, am Berk? Eaünty Armenhaus
gefiel, eine Bekanntmachung gegen mich in d>e
Zeitungen zu thun, daß es mcht wahr wäre,
daß das Pferdegeschirr auf Kosten der Eaunty
Berks gekauft worden ist, welches er, der ersag-
te Daniel, zum Gebrauch nahm, um den Achtb.
Richard M. Johnson und Bucha na» herum
zufahren, ?Ich hatte ihn blos gesagt wer es
inir sagte, und gab ihn, einen Autor?aber da
der ersagte Daniel seinen Namen noch grösser
machen will, und nicht laut genug sprechen kaü,
so kommt er in den Zeitungen hervor. Nun
laßt mich den Meister Damel fragen, ob nicht
eins der Pferde, welches der Daniel zum Pleu-
sierfahren braucht, zu der nämlichen Zeit dem
Eaunty Armenhaus gehört und das Eigen-
thum von Berks Eaunty ist? Und ob nicht
auch der nämliche D.niiel, der so laut spricht,
vom Caunti) sein Lolm erhält um die Geschäf-
te am Armenhaus zu verwalten? Und ob es
nicht seine Pflicht lst zu Hause zu bleiben, am
Platze wo er dafür bezahlt wird? Aber der
Daniel gleicht Kutsche» zu fahren initdenGros-
fen; vieieicht hat eö den Daniel beinahe daran
denken machen, auch einmal den Presidenten-
stuhl zu erreichen, und dieS wäre in der That
nicht unmöligch.?Mach fort Daniel! Du
siehst gut aus?prächtig?und Du hast auch
eine schöne laute Stimme.

In der Sache von Daniel »abni mein alter
Freund, Gel?» auch ein besonderes
Interesse, und wie ich höre, hat er auch seinen
Spazierwagen dazu geliehen, um den Mann
herumzufahren, der den Lohn der Arbeiter anf
22 Cent täglich herabsetzen will. Nun Jakob
nimm Dich in Acht.

lakob
Reading August 4. Im.

Hinterlassenschaft des verstorbenen Isaac
Addams, weiland von Cumru Taun-
schip, Berks Caunty.

N a ch r i ch t

Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne-
te, wohnhaft,ll ersagtem Tumru Tauiischip,
als Exeeutor des letzte» Willens uud Testa-
ments des erwähnten Verstorbene» a»gestellt
worden ist-u»d daß alle Solche, welche An-
sprüche oder Fordernnge» a» ersagte Hliiter-
lassenschaft haben, dieselbe» zwlscde» nn» nnd
de» iSten nächsten September, wohlbcstärigt
einzuhändigen habe», ?Anch belieben Solche,
welebe an diselbe schuldig stud, ohne Fehl, in
der oben angegebenen Zeit abzubzahlen, an

Ic>l)»,Hill, Erccutor.
August, 4. Lm.

Der Lommodore E Ui 0 t hat sich eine
Bauerei in L«nkafter Eaunty gekauft.

Racb.-icht.
Die f"lqeud benannte» Personen sind als

Tax Lollcktoren angestellt worden für die ver-
schiedenen Distrikte in der Caiinty Berts für
184«, nnd werden ersnebl ohne Verzug au dein

Eomi»»ssiol!crc.»Anil anzunifcu und ihre Dup-
likate zu empfangen:

Tauuschips. Collektors Namen,
I Albauy Benjamin Levan,
k Anuli) William Lorah,
5 Bern Jacob Kanffma»,
4 Ober Bei» Philip Säina»,
Z Breckncck Benjamin Mohn,
6 Bethel John Frantz,
7 Cumr» George Spohn,
8 Caernarvon. John E. Rigg,
9 Eolebrookdale John Gabel,

itiDistrikt David Janson,
i l Donglaß .George Hatsield,
12 Elsaß Daiiicl Spengler,
IS Exeter William Maßer,
>4 Earl H>inrich Göbel,
lö Grüiiwilsch Jacob Heffner,
iL Hamburg Friederich Albrecht,
17 Heidelberg Jc>h», Schitz,
iS Hcresorb John Bark»,
19 Aiitztai», Zister.
2« LaiiAschwamm John K ni',
21 Maidkiicrick Is.,«c H»v,
22 Maratawli» Isaac Hottenstei»,
-3 John R, Edelman,

Pike Johil Frohnheistii,
25 Richmoiid Daniel Hoch,
2li Rockland Auto» iefkvcr,
27 Rttscoinbmaiior Aaron H.ckman,
28 Robefon Zfaac Dickeuson,
29 Readlng N O W'dJacob Fricker,

Reading N.W.WJacob Fricker,
31 Reading S.O. WJohn Homan,
:Z2 Readittg S>W.WSan»iel Goodi»ail,
33 Tiilpehocco» Joh» Li»dcum»th,
34 Ober Tulpchoccou Daniel Filbert,
3Z lluiou Daniel Harrison,
36 Wiudsor Daniel Hartman,
',7 Womelsdorf John Prie.
38 Wascblngtoil George E. Vechtel.

Davld Kutz
Michael Reifschneider >Comissioner«!
George Weiler

BezengtS:?John V-CiininS, Schr.
Augusr 1. Lm.

I u V e r k a llfc
Auf össentlicher Vendn, Samstags den sssten
Aiiglist nächstens, auf dem Platze selbst, eine
Plantascht, gelegen 1» Waschiligcou ivormals
Colcbrookdale) Tauiisebip, Berks Ca-iutn,
greuzenda» Laud vou Johu Reideuauer, Jsaae
Eschbach »iid ander», enthaltend 5« 7lcker,
mehr oder weniger; darauf befindet sich ein

Block W 0 h u h a 11 s,
ilciiicrnes SxringhanS, Block
Scheu.r, steinerner Pferde-Stall
und soiistige Nebeilgebällde;
tragender Bauingartc», hinlänglich Holzland
und Wiesen.

Ferner, ein Sirich Land, gelegen in be-
sagte» Tanilschip, nächst bei obeiigemeldercr
Plautasche, euthalteud 12 Acker, mehr oder
weniger, wovon die Hälfte »?t Kastanie»
Holz bewachsen, und das übrige Bauland ist.
Weiland Eigenchiim des verstorbenen John
Rischel. D»e Bedingliugen werden am Tage
der Vendn bekannt gemacht, von

John Ritter, )

Auch werten Alle »nd Jede welche noch
schuldig sind an die Hintcrlassenschafc dcr ver-
storbeucu Eacharina Nischel, Wittwe des 0-
bcngcnieldcrc» Joh» Rischel, ersucht, sich an
obengenannter Wohnung einzufinden aus
Donnerstag de» Losten nächsten August, und
abzubezahlen ; nnd Alle welche »och eine For-
derung haben sind ersucht ihre Rechnuugen
dau« uud daselbst einzureichen.

Inli28, I N-l». 4m.

Slhct hier, wenn Ihr wohlfeil kau
fen wellt!!!

Jakob Dictcr, Sattler
iu ter Sm>t Kutztinn,

benachrichtiget seine Freunde
und das geehrte Publikum ü-

daß er das obige Ge-
sch.lft foi twähreiid betreibt und

zwar gerade vou Fabers Wirthshaus und
Heidenreieh's und Kutz'S Stohr gegenüber,
so aiiSacdchut, daß er aller Arten GäulSge-
scdirr und alle andere in sein Facb eingreifen,
de A> tikel stecs vorräthig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte lU!<ge«
dehnte Kundschaft, uud wird sich in der Fol-
ge auch bestreben dieselbe zu erhalten, nicht
allein dadnreh, daß er seine Pflicbt als Ge-
schäftsmann erfüllt, soudern daß er seine Ar-
tikel danerhaft verfeitigt nnd sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Kutztan», Juli 28. bv.

Oesscntlichc Nachricht, !
wird hiermit von den Unterschriebenen an 71.!
I. Maiinfacliirer iu Plitann, Ehe-!
ster Caunty, Pa., gcgcbe», daß er eine Wind-'
mühle, die er im Jahre 1834 von ihm erhalten
und wegen Mangel in Brauchbarkeit derselben,
nicht behalte» konnte und wollte, auf Samstaq
den Bten nächsten Angust, öffentlich verkaufen
wird, fatlS er sich nicht schon vor der Zeit ein-
findet, ihm seine Entschädigung bezahlt und
dieselbe wieder abholt.

Samuel Herbei».
Ereter Tauuschip, Juli 21. 3m.

Zlel> cr und Sm > kb,
Haben so cbeu erhalten:

Hut und Klnmpen
St. Croix und Porto Rio >Zncker.
Preim Nen-Orleans

welche sie sehr wohlfeil verkaufen werden, für
Baargeld oder im AnStansch für Landes, Pr-
odukte.

Aeadmg, Jnli 14. Zu>.

DeS Trustieö Rechnung von John Fol,
von der Stadt Reading.
O. a ck r l c!l t

Die Treditoren von John Fox, und alle
andern Julertssirteu, werden hierdurch be-
nachrichtigt, daß Henry Rhoads, Trustie des
ersagte» John Fox, seine Rechnungen in der
Amtsiubk des Protnouotars der Courr von
Common Pleas von Berks Cauntu nieder
gelegt hat, uud daß dieselbe erlaubt und be-
stätiget werden soll am > 3ten Tage des näch-
sten August, ausgenommen es werden Ursa-
chen eingebracht, daß dieselbe »icbt nlanbt
werden solle.

Scnjcnnin Teyson, Protbonotär.
Reading Juli 21. 4in.

PH ilnde lp hia uiid Read i n g

Riegelbabn.

Äommcr z^inritiituna.
Anfangend auf Freitag, Mai I, 18-40.
Slulide» dcr Abfahrt für Passagier Karre,l.

Täglich.
Vou Phila. um 7 Uhr V, M. n. N. M.

" Reading um 7j V M. und LZ N. M.
Das Philadelphia Depot oder Niederlage
ist der Broad- und Cherrnftrasse.

Fahrl 0 h n:
Erste lasse Karren tz 2 50
Zweite KlasseZKarren 2 liv

Der s Uhr Karren;, ig vou Philadelphia,
hält liiZPottSta»» an für Fr üb stück.

Dcr Morge« Karrenzug vsu Philadelphia
und der Nachmitrags-Ka're«z«g von Rca-

! ding, werden vo» einem Karre« für Dame»
jbegleitet sei».

Beide Karrenzüqe balten'an de» gewöhn,
liche» Plätze» a» für Weg, Passagiere. '
'Tage für ?ll'gchcn der Fracht-

Karreuznge
Vo» Philadelphia, an, Mittwochs und

Samstag, »in Uhr V. M.
Vo» Reading. am DicnstagZund Freit ae

um Uhr V.M.
G. A. Nicollo,

Aufseher von Transportatio,ien.
Readiug, MailB4V. bv.

El u e Q lta uti ta l von
Alt lowa 'i
Grüilt» Rio
La.ittira
Cliba »iid

So eben erhalte» bei
Lieber u»d Smitb.

Reading. Jnlj 14. sm.

Neues Assortement von
Frühjahrs und Commcr'Waaren,

Sehr w«hlfeil.
Der ltttterschrikbeue ist so eben voiHPHila-

delphiaZzurückgekehrr. mit einem wohl.anege«
wählte» Astortemeiit

Trockne Waaren,
Spezereien, Harte Waaren, Queens.

Waaren, Leder-Waaren, zc. :c. :c.
nebst einer grossen O>iantiiät?GvpS,Salz und

i Flscbe. Man hält ehenfallS «>,f Hand ei«
ueu vorzügllche,» Artikel vou

grossen scharfderg Kohlen,
rochasche Kohlen für Schmiede, weiß- uud
rothasche Nnß Kohlen zum Kalkbrennen,
welche alleTsebr niedrig verkauft werden fürBaargeld oder ia Tausch für Landesprodukte.

William
Mohrsville, Juli I 4
R. B. Obeuunterzeichncter bezahlt den

höchste» Preis,» Baargeld, für Hafer, Rog,
geu uud Welschkorn.

So el'cu erhalten,
E>»e Ouauticät vou 'gesalzenen Schinken,
Salomen, Gehäd, Mackreis No l und 2, Tat«
fische und Herriuge, am Stohr von

Zieber nnd Smitb.
Ecke dcr 4teu »ud Peun-Strassen.Reading, >4- Im.

Zieber und Smitb,
haben so eben erhalten! eine Quantität vo?

Superior jungen Hyson-, Imperial«,
Flintpulver- und Pauchang-Thee.

Reading. lul, 14. sm.

Ä n z c i g r.
Eo eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und ingrosserer Zal,l zu haben, ein für die betreffen,
den Handwerker und Künstler höchst nützliche»
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

RntlMber,
112 » r

Künstler und Professienisten,
oder e j i,

aus lantzjabchzer Erfahning geschöpftes
Nezeptbuch

ljonv at l!»i» «Mev.


